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Die Sammlungsbestände sind, geordnet nach Arten und Fundorten, in übersichtlichen Listen zusammengefaßt,

wobei jedes Individuum separat mit folgenden Angaben aufgeführt wird: Fundort — Sammeldatum — Geschlecht

— Alter — Art der Aufbewahrung (Schädel, Skelett, Fell usw.) — Inventarnummer — Bemerkungen (z. B. nähere

Angaben zur Herkunft, Erwähnung des betreffenden Stückes in der Literatur u. ä.).

Seine besondere Bedeutung für einen größeren Interessentenkreis erhält das Buch aber durch seine ausführlichen

Angaben zur Systematik, Morphologie, Verbreitung, Ökologie und Biologie aller behandelten Gattungen und Ar-

ten. Die phylogenetischen Bezeichnungen der Strepsirrhini untereinander werden ebenso ausführlich diskutiert

wie die systematische Stellung der Tarsiiformes. Für alle Arten und Unterarten gibt es tabellarische Bestimmungs-

schlüssel. Für den systematisch orientierten Primatologen ist das Buch eine der wichtigsten Informationsquellen.

R.Kraft

37. Vanblaricom, G. R. & J. A. Estes (Hrsg.) : The Community Ecology of Sea Otters. - Ecological Studies, Vol.

65. Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg, New York. 1988. 247 Seiten, 71 Abbildungen.

Im Jahr 1984 machte der U. S. Fish & Wildlife Service den Vorschlag, an der kalifornischen Pazifikküste neben

einer bereits bestehenden eine zweite Seeotterpopulation anzusiedeln, um den Bestand dieser Tierart in dieser Re-

gion, die zum ursprünglichen Verbreitungsgebiet gehört, zu sichern. In diesem Zusammenhang wurden von den

zuständigen staatlichen Behörden die Stellungnahmen von Fachwissenschaftlern gefordert, die die Frage klären

sollten, wie sich die Neu- bzw. Wiederansiedlung von Seeottern auf die Fauna und Flora der entsprechenden Kü-

stengewässer auswirken würde. Im vorliegenden Buch werden neun Originalbeiträge und eine abschließende Stel-

lungnahme des beteiligten Expertengremiums veröffentlicht, die die Grundlage für die Beurteilung des Projekts

und die Abschätzung seiner ökologischen und ökonomischen Folgen liefern sollen.

Ein einleitendes Kapitel behandelt Evolution, Verhalten und allgemeine Ernährungsgewohnheiten des Seeotters,

außerdem werden darin die Veränderung des Verbreitungsgebietes und die Entwicklung der Bestände durch teil-

weise Ausrottung und Wiederansiedlungen ausführlich erläutert. Die übrigen Kapitel basieren zum Teil auf Origi-

nalbeobachtungen, zum Teil auf der Auswertung von Literatur und behandeln spezielle Nahrungsstrategien des

Seeotters und seinen Einfluß auf die Zusammensetzung und Entwicklung mariner Invertebraten. In mehreren Ka-

piteln werden ausführlich die Wechselwirkungen zwischen Seeottern, Seeigeln und Braunalgen bzw. Tangwäldern

diskutiert.

Es zeigt sich, daß eine generelle Aussage über die zu erwartenden Auswirkungen der Seeotteransiedlung auf die

Lebensgemeinschaften der Küstengewässer nicht zu treffen sind, da der Seeotter in verschiedenen Teilen seines Ver-

breitungsgebietes ganz unterschiedliche Nahrungsstrategien verfolgt.

Das Buch enthält eine Fülle interessanter Informationen, eine eindeutige Befürwortung oder Ablehnung des Pro-

jektes wird jedoch nicht formuliert, auch fehlt ein Hinweis darauf, ob das Vorhaben nun realisiert wird oder nicht.

R. Kraft
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